
ees Nuneiusok Jelentesei Magyarorszägröl. (Die Meldungen
der in Wien residierenden päpstlichen Nuptien 1666——16853.)
Von Dr Tihamer anyo

Fur die inneren Verhältnisse Ungarns ın einer bewegten Zeıt
sınd VO  j großem Interesse dıe Berichte, dıe der Verfasser 1m Vatıka-
nıschen Archıv sorgsam gesammelt hat Die Veröffentlichung (108 S@e1-
ten stark) ıst In der Reihe der Bucher erschiıenen, die VO:  g der Bene-
diktiner-Hochschule der Erzabtei Martiınsberg herausgegeben werden.

Lınz . Dr ej0
Volk und oO1XMsSiIium. ahrbuc für Volkskunde. Heraus-

egeben VOIL Georg Schreiber. (400.) _München 1938, ose
Pustet Kart 7.5  D

Um dıe Arbeiten, darunter längere Abhandlungen, 4aUuSs der
er VO  — 31 anerkannten Fachleuten qauf dem Gebiete der Brauch-
tumsforschung NUu einigermaßen würdiıgen können, fehlt der
Raum. He Arbeıten zeichnen sıch Urc. Gründlichkeit un

VEWE fassende Literaturkenntnis 2UN un bringen wıirklich Neues. Das SC
samte eutische Sprachgebiet. einschließliıch des Auslandsdeuts:  tums,
und alle Gebiete heılıgen un! profanen Brauchtums sind vertireten.
31 hbıldungen qauf Kunstdruckpapier vervollständiıgen dıe Darstel-
Jungen. Unsere Leser werden VOT allem interessieren dıe Arbeıten
über den Coronakult, die Wilgefortisforschung, St inzenz ara-
J  A, Patron der niederösterreichiıschen Holzfäller, das geheime Lei-
den Christi, die Nothelfer 1m deutschen sten, Nachleben er Hei-
ligen in der Dichtung, Schweizerische Patrozinienforschung, 1le dreı
bısher erschıenenen Jahrbücher sınd wertvolle Qgellenbücher und
verlässıge Ratgeber.

Beda DanzerSt. Ottilien (Oberbayern).
Grundri der Pastoralmedizin. Von Albert Niedermeyer. Teil

Pastoralpsychiatrie. (163.) aderborn 1936, Bonifatius-Druk-
kereı. Kart AD

Der erste and der Pastoralmedizin VO Dr Albert Nıedermeyer
ist 1U erschiıenen, und damıt ist nicht NU:  p eın langgehegter Wunsch
der katholischen Ärzte, sondern wohl auch der Geistlichkeıit, nach
eıner modernen Pastoralmedizıin der FErfüllung näher gerückt. Mıt
großer Erwartung habe ich, gerade als Psychiater, diesem ersten
an entgegengesehen, und diese wurde erfulilt. Die Aufgabe, einen
praktıschen Leıtfaden für Geistliche und für alle Jene, die sıch für
eine katholisch orjıentierte Psychiatrie interessieren, gerade aus dem

schwierigen Gebiete der Seelenheilkunde zusammenzustellen, hne
dabeı den Stoff durch große Details belasten, hat der utLOTr

Besonders wertvoll erscheint mir, daß bei jedem Ab-gut gelöst.
chnıtt iın klarer Weise die pastoralen Fragen und deren Beantwor-
tung hinzugefügt sind. Im ersten Teile Setiz sıch der Autor. mit den
Grundfragen der medizınıschen Psychologie und Ger verschiedenen
psychologıschen Lehren quseinander. Der zweite Abschnitt gıbt einen
kurzen Abrıß uüber dıe Grundzüge der medizinischen Psychopathologie.
Gerade diıeses Kapitel ist in seiner Darstellung, dıe sich Ja ZU TOß-
teıl den „Nichtfachmann" wendet, jener eıl des Buches, der die
größte Schwierigkeit bereıten muß, un:' ıst als Leistung des Autors

betrachten, WeNnll aus diesem großen Gebiete der Psychiatrıe
den Stoff ın übersichtlicher und praktısch verwertbarer Form STUP-
pleren konnte Daß bel diesem Bestreben be1i Psychiatern mancher


